
Lecha Patriot.
Die Zvrltl'iihne.? Die drei ersten Nunimer»

dieser bereit« ron uns angekündigte» Monatsschrift
find erhallen, rrnt wir köimcn dieselbe mit dem grSßlen
Vergnügen anempfehlen. Da dies das ciniig.^Weik
nehmen ist. soll!« es liberal nnlerstützt weiden und in
alten deulschen Familien z» fiiiden sein. Der Inhalt ist
vorzüglich und die schwarzen und bunte» milder sind
sehr gelungen.?Siehe Anzeige in einer andern Spalte.

Der?lnre» ikanise«>r Bauer für Juni ist eben-

falls erhallen?wie gewöhnlich gestopft voll von allerhand
Wissenswerlhein. Unsere Bauern, die denselben bekom-
men, behaupten »r sei zehnmal seinen Preis vcn I Thaler
des Jahrs werth. Herausgegeben von Scheffcr Und
Beck, HarriSburg, Pa.

AcK'Solche Peifonen, die Geschäfte mit
irgend einer der Easto» Banken haben, ver
weisen wir auf d e Anzeige von Wm. H
Blumer in heutiger Zeitung. Bankanleihen
etc. können durch ihn ebensogut gemacht
werden, ohne daß man Zeit und Geld zur
Reise nach Easton zu verwenden braucht

Hr. Blumerist zudem als zuverlässiger unt
pünktlicher Geschäftsmann bekannt

Die Niegelbahn?immer »ciher herari.
Wie berichtet soll die Neuyork und So

merville Riegclbahu unverzüglich bis nach

Easton ausgedchnt werten und schon bis
dcn Isten Juli hofft man dcn schnaubenden
Dampfwagen in jener Stadt zu schcn.?
Die Zeit kommt schnell, wo derselbe auch
seine regelmäßigen Reifen die Lecha cuilang
machen und unsere Handels - E>zeugnisse
dem Neuyorker Markt zusüinen wird. Die
Vermessung der Bahn ist bereits von
Manch Ehliirk bis AUciitann vorgedrungen

Nun noch der beabsichtigten und von der
Gesetzgebung bewilligten Riegeldahlr von
Allentaun nach Pottstaun (welche lins mit
Philadelphia in Veibindung bringt) mil
dem rechtcn Eifer gedacht, uud Allentaun
wird das wcrdcn. wozu eS von der Natur

auserfchcn zu fcin scheint.

DaS Maas eines G ä » se Eiesist »nZ

letzte Woche überreicht worden, wclcbes den j
langen Weg l l und am dicksten O>le (i Zoll
im Umfang mißt. Dieses Niesen Ei wurde
gelegt von einer Gans deS Hin Henry
V a e g e r, in Nicdermacungte Taunschip
Lecha Baunly. Wcnn irgeirdwo cinc Gans
ist die dies bielcn kaun, soll sie sich hören las
scn.

Northampton Caunty.

Ertrunken? am vorlctztenDonncrstag
im Lcchaflliß. unweit Easton. Hr. John
Ra u. wohnhaft in Carasauqua. Er stand
auf dem Rand fcincs Bootes, als cin «n
dcres Boot dagegen rannte und ihn duich
den Stoß ins Wasser warf. Er soll ein
junges Weib in Catasauquei zurückiassen.
und war noch nichl lange verheiraihct.

Ein anderer Fall ereignete sich in der

vorletzten Donnerstagnacht in Lecha Taun
schip. Hr. Adam Miller kam während
eines Gewitterstnrmes aus seinem Hause
und lief geraden Weges in dcn Lecha Canal
Man glaubt daß er entweder nicht
wach und so vom Blitze geblendet gewesen
sei, taß cr nichl sah wo er hinging.

Nieder mit den Viscuwerkcn?
Der Scberiff von Claiion Cauuty ver-

kaufte am Isten Mai l>o verschiedene Stücke
von Eigenthum, worunter i> Eisenwerke,
Jenes Caunty gab 1,ü.">0 Mehrheit für Biq>
let. ?Gute Zeiten in Clarion für Schcnffs,
Constablcr, und Lokofokoismris!

Heimstätte Bill, welche schon
längst im Rkpresentantenhaufe des Congre-
HeS passirte und deren Verfügungen wir
vor einiger Zeit publizert haben, ist noch im
mer den Senat nicht passirk.

om Auslande sind die Nach>
richten gänzlich lmintercssant.

einem Sturme ani vor
letzten Donnerstag wurde unweit Nockhill,
Montgomery Caunty. Hr. John BowerS,
als er mit zwei Andern unter einem Baume
Zuflucht gegen deS Wetter gesucht Halle,

vom Blitz gtiodlet. Die beiden Andern
wurden nur betäubt.

KlF'Ein furchtbares Fcuer brach vorletz
te Woche im Gebäude des Bauern-Heu
Marktes, sechste Straße, oberhalb der Braun,
Philadelphia, aus. Ein bedeutender Vor.
rath von Heu und Frucht, Mehre Wagen
und neunzehn Pferde, eine Kuh und
ein Hund, giengen in den Flammen auf.

AcF'Es wird gemeldet, daß seit demAn'
fang des gegenwärtigen JahrS sich zwey
und zwanzig ernstliche Damvfboots > Un
glücksfälle auf unfern westlichen Gewässern
zugetragen haben, wobey 280 Mcnfchcnlc
ben verloren giengen! Ein Beweis von un
verzeihlicher Nachlässigkeit.

KLK'Hcrr John Wise, der berühmte
Luftschiffer v«n Lancastcr, ist nach Ports-
niouth, Ohio, gereiset, in der Absicht, dort
seine erste in dieser Jahreszeit unternommene
Ballonaufsteigunq zu machen. Wie es
heißt, ist Herr Wise gesonnen, eine Ballon
aussteigung zu Pferd während diesem Som
mer in Laneaster zu machen.

Cholera herrscht in bedeu
tendem Umfange an verschiedenen Punkren
deS Mississippi. James Diron zu Can-
ton hat 10 Neger verloren. In der am 22
Mai abgelaufenen Woche sind in Nev'Or-
leanZ 36 Todesfälle von der Cholera vorge
fallen.

National Conventionen zur Er-
nennung von Candidaten für das Amt eineS
Präsidenten finden statt, wie folgt: Dem.
Convention am I.Juni zu Baltimore; Whig
am 16. Juni zu Baltimore: Nativisten am
4. zu Trentvn; Freibodenmänner am
4. Augui? iu Cleveland; Unabhängige Par>
tci am 1. Sep'.'tmber zu Buffalo.

20.000 mehr Wohnhäuser hat für seine 400.-
000 Einwohner, als New-Vork für seine
500.000, erregt viel Aufmerksamkeit unter
Philanthropen und dem Publikum im All-
gemeinen. Also 20,000 mehr Wohnhäuser
in Philadelphia als in Neu York.

letzten Jahre wurde in den Ver.
Siaqien 113 Millionen Pfund Käse ge-

Mcht.' '
'

K i r <h e.
Ein neues Mifsi o n sg eb iet. Die

große Amerikanische Heiten-Missions Gr-
seUschasl hat vor Kurzem Missionäre ausge-
sandt nach dcn Mikronesischen Inseln nah,

! an ter Linie oder dem Aeguator, :wW Mci'
len südwestlich von den Sandwichs Inseln.

, Die Bewohner derselben sollen milden,
f'.eundlichen und frirtfamen Sinnes sein,
jauch den Frauen mehr Ehre erzeigen, als
j antere Hcidenvölker lhun Sie haben keine
Tcmpcl. Götzenbilder. Priester und heilige
Tage; sie verehren blos die Geister ihrer
Vorfahren. Das Evangelium ist unter

ihnen noch nie gepredigt; doch ist die Kun-
de von ter großen Veränderung, die auf den
Sandwichs-Jnfeln vorgegangen ist, zu ihnen
gedrungen, und hat in ihnen das Verlangen
nrcb chnstlichem Unterricht erweckt. In
Folge dessen haben sie um Missionäre gebe-
ren und werden dieselben theils von hier,
theils von den Sandwichs-Jnseln her erhal
ten.

Io h n Nar r k g an g, ein
Lutheraner, welcher unlängst in BuckS
ty starb, bat bei Thaler an die Flät
länttr Kirche vermacht, wovon die jährlichen
Jnlerresskn fortdauernd angewendet werden
sollen, um ten Lutherischen Prcbigcr der Ge-
meinte zu besolden.

Katholische Kirchen. Nach Anga
be eines katholischen Priesters werten jetzt in

!ten Ver. Staaten ungefähr ll)vneue kalho
lische Kilcken gebaut.

Lonne als Brandstifter.
E'n Haufen Segel, welche auf dein Zwi

/ schendeck eines zu Boston vor Auk?r liegen»
ten Schiffes lagen, wuiten vorletzlen Sam
stag von ter Sonne enlzüntek, deren heiße
Strahlen durch daS Hellungsglas im Deck
auf tie Segel fielen welche acht Fuß von

! dem Glase lagen.
Ein ähnlicher Vorfall ereignete sich un-

längst in der Stadt Offenbach, in Deutsch-
land. In der Stube eines Hauses stand
eine Wasserflasche am Fenster, in welcher
sich die Sonnenstrahlen concentrirten, wo-

i durch tiese Zu einem Brcnnspiegel wurde
!und tie Bettvorhänge entzündete. Zum
Glück kam gerate tie Magd in die Stube,

!um ten Brand im Entstehen löschen zu kön>
IN N.

Schöppciistädtcr Urtheile in Amerika.
Die Vertreter der öffentlichen Wohlfahrt

i in Plvmoulh. Mass., geben sich viele Mühe,
i turcb ihre beivunternswnid'gkn ilrthei'e sich
! einen klassischen Namen z» «rrberben.

Ein Männlkin und ein Fiäulcin lebten
! dort ungesetzlicher Weife mit einander in wil-
! tcr Ebe; darob cntsetzt, ließen die
das Pärchen arrcliren und Bcite ii> eiiie
Zelle sperren. So beging der wvhlweife

! Ralh mithin dasselbe Veibrcchen gegcn tie
gute Sitte und zwar unter dcm Vorwan
de, nm dieselbe zu wahren und die Paratie

s fischen leben nun in gleicher Weise aus
Staatskosten, wie sie früher auf ihre eigene

! Faust gelebt haben. »

Nach den Nachii'chten die wir
aus vielen Theilen des Staats erhalten, wer
dcn wir diesen Herbst eine ungeheuer reiche
Aepfrl Erntte bekommen, Anch SN Kir-
schcn uud Pflaumen w>i>ds dieses Jahr nicht
fehlen. Die Psii fchen abcr find fast überall
durch dcn Frost gelvttct.

!tlstcn Mai ?An der
Christian« Creck wurde gestern Nachmittag
ein Segel Boot mil sechs Personen, drei
jungen BnrscbcN und drei jungen Lätiesl

durch einen plötzlichen Windstoß umgefcbla !
gen. Ein sechzehnjähriges Mädchen, Miß
Hackett, verwickelte sich unglücklicherweise in,
die Segel und ertrank. Eine andere Lady
würde öalbtSdt aus dem Wasser gezogen
und starb diesen Morgen. Die antein
sind kaum mit dem Leben davon gekommen
und wurden ganz erschöpft dem Wassergrabe
entrissen. Die Leiche der Miß Hackett ist'
noch nicht aufgefunden.

(?oncord, Istcn Juni. Herr Bartlett,
Miß Trafher und zwei Lädies Namens
Haley sind heute im Sancook River ertrun !
ken, nachdem ein Kahn, in welchem sie fuh-!
Ren, durch einen Windstoß umgestürzt war.

JuMobile erkannte die Jury dem Eigen»
! lhümer eines Sklaven, der durch die Erplo-
! sion eines Dampfschiffes ums Leben gckom
! men war, eine Entschädigung von 1,2tt0

' Thaler zu.
Wilmington, Del.,22stenMai. Hier

wurde jüngst ein mürdeiischcr Anschlag ent-
deckt, der in seiner Ausfuhrung die weite
Umgegend mit Schauder erfüllt haben wür
de. Zwei ungcrathcne Söhne des Mr. A,

For, Polsterers in Market Straße, hatten
den Plan gefaßt, ihren Aatei umzubringen
und alsdann Feuer anzulegen, um durch das
Verbrennen der Leiche mit dem Hause ihr
Verbrechen zu verbeigen. Ein dritter und
jüngerer Bruder erhielt Kunde von dem
Vorhaben und dadurch wurde der Katastro
phe vorgebeugt.

Caunty Court von London
Caunty, Va,, hat dem Scberiff befohlen,
ungefähr ein hundert fr ei e Neger, welche
ihre Taren zu bezahlen verabsäumten, für
öffentlichen Lohn zu verkaufen, ?Sie sollen
zu nicht weniger als zehn Cents per Tag
gemiethet werden, bis die Schuld lrguidirt
ist. In Virginien scheint man den "Zehn
Cent" Maaßstab erreicht zu haben. Ver-
suche, ihn in Pennsylvanien aufzustellen,
werden kaum gelingen.

Prediger von Babylon
(Rhode Eiland) soll als presbyterianifcber
Missionar nach Ealifornien gehen. Ein
etwas verdächtiger Abgangsort!

Panther, der im letzten Winter
einer Thierschau in Neujersey entrann, soll
gegenwärtig die Hügeln und Walder von
Tobyhanna Taunfchip, Monroe Caunty.
unsicher machen.

deutschen Regierun.
gen haben, um die immer zunehmende Aus-
wanderung zu hemmen, einen Tar von sieben
bis acht Thaler aufjeden Emigranten gelegt.

ist nicht unwahrscheinlich, daß
Oregon in weniger als einem Jahre um
Ausnahme al» Staat in der Union wird.

den habe.
! Da noch keine schriftlichen Vorschläge filr ein schick-
liches Arundstilck zur Abkaltung der Fähr, eingegangen

j w.ire», wurde die zum Endzw.'ck ernannte Co.mninee

g

j R. Neuhard. Allentaun.

George yleager, Hanover.
Dani>l Beisel, Siidwheilhall.

! Jolin Eidiiinn. Nordwheilhall.

! Sal. Khin, (MLllcr) Caljbnrg.
! Peter Weida, Lowhill.
i Jacob Grim, Werf-liburg.

David Foliweiler, Ljnn.
! Stephen Sinirh, Heidelberg,

John Fenstermacßer, V aschinglon.
Beschlossen Daß unsere Fähr oder Ackerbau-

AiislleNung gel>allen werden soll, anf Donnerstags und
Freitags den 7ten und öle» Oktober, nächstens.

Beiirthe/ler stiegciistäride.
Fclgende Herren wurde» als Benrtheiler der Gegen-

stände welche bei d.r Fähr ausgestellt werden mögen,

Pferde. ?Charles Seagreaves, Charles B. Schei-

v'd'schalt.
° ° r

?ki»dvieh über A Jahre alt. ?John Bortz, ?la>

I Rüben Glick.' ' ;
Nindvieli unter !! Jahre alt. Peter Breinig,

i Daiiicl Säger, William Stahr, Jenas Peter und John
j Appel.

und Schweine. Benjamin Breinig,
Charles Edelnia», Benjamin Äiegel, Abraham Peter

Federvieh. Dr. John Roniig, William Horn,
Jeffe Hallnian, JamcsWeiler. und Peler Miller (Slehr-

! Halter.) ...
. .

. ....

Ackerbau Keräthe. Benjannn Fogel. Jacob
! Crdinan, John Trumbnuer, Salomen Steckel, fen. ü»d

Salomon Walbei t.
?

Ackerbau Produkte. Peter ReMg. Joseph

Dietrich. Thomas Fanst, Daniel C. Freitag, Chlistian
PrcK, Kern und Salomon Fogel.

Maniifaet'ur ?Charles Keck, (Ah
> lcntalin) Siinon Mever, Charles Zoster, Edward Kern

»nd Joshua Stiberling.
! Pflüge uud Pfluge».Peter Haas, W>».

i Ma'k». . . . I
L'bst uud Blniiie». ? Charles Brader, Daniel

I A S. Drrbs. .
?!ichtbeuamte Artikel. Ehrw. I. Schindel,

! Jacob Dilünger, Esq. Dr. Thomas B- Coover. Wm.!
, Mink, Herina» Rupp, John Weida und Chas. Sei-!
! der.'. ~ , , , .

Beschlossen?Das die nächste Versammlung dichr
Gesellschafl gehalten werde anf den Nisten Juii, a»>

Hause von Thomas Lichteiiwaluer, in TrerleNaun. i
I. M. Lin e, Sekretär.

Rieqelbalin Versamuilunq
Ziifclge eines Rufs der Coinmissioners, benanit in der

Jncorporationsakie der Allenioiv» »Nd Pcttstown Rie-
! gell'ahnqcscllschost, Mrdi eineBerf-mmlung gehalten am

z Donneistag ben Nten Juni, Haufe von Friedrich
> Scheiniy, in BerksCaunw, um Maßregeln
zum Bau besagter Bahn zu ergreifen.

! Die Jncoiporaiionsakle wurde geforderi und verlesen
und fclgendt darin benainle Coinmissioners waren ge-

i Jacob Düringer, Peter Weikel. R. E. Wright, Lewis
Sckinidt, Charles Krumer, Christian Pretz, ?l. L. Ruhe,

Heiirn Schell, Charles Foster, Reuben Siähler, Moses
Jonas Smirh/ John Smith, James Riltenhouse,

Charles Hagen, Dr. C. Keely, P. g). Brendlinger unvi
I. D. Streeper von Montgouicr, Caunty.

Williani Weaver und Dr. SaniuGZoung von BuckS
Caunkz. ,

Charles Fester von Lecha Caunty wurde dar-
anf zum Vorsitzer bernfen, und I. D. Slreeper von
Montgomery und A. L. Ruhe von Lecha zu Schreibern

Eine Besprechung fand stall iiler die zweckmäßigste
Verfahrungsart zum Beginne, die Schicklichkeit der
Route, die großen Vortheile die au« solchen Bahn ent-
springen mMen, und die Thatsache, daß nm» die jetzige
günstige Gelegenheit nicht unbenutzt vorübergehen lassen

Zweckdienlichk.it den Vorsprnng erlangen und sich den
ausgedehnten Handel des fruchtbaren Lechathale« ychern
mcchlc».

Richter Pillinger von Lecha Hot hierauf fol-
gende Beschlüsse an:

Beschlosfen. Daß R. E. Wright, David Schall,
WM. M. Weaver, James Rittenhausc.J. D. Streeper,

John Muttern und Ephraim Grim eine Commilte sein

Reading conferiren, um ihre Ansichten
bezüglich der Erbauung und Erperimentalvermchung
besagter Bahn zwischen Allentewir und PottSlown zu er-

fahren.
Beschlossen, Daß besagte Ccmn.ittee ebenfalls

angewiesen sein soll, solche Thatsachen zu bestimmen und
einjiibcrichten, als sie im Stande sind zu sammeln, in
Bezug auf die Hilfsmittel der Landschaft durch welche
die Bah» passiren soll, sowie in Hinsicht der Vortheile
besagter Route im Allgemeinen, welche in ihrer Confer- >
enz mit dem President und Direktoren der Reading
Ricgclbahnqescllschaft sowohl al» in ihrem Bericht an
die nächste Verflnrnrilung der Board von Conunissioncrs
enthalten sein sollen. i >

Beschlossen, Daß die Caminittec ermächligi sein
soll, eine Versammlung der Commissioner? da und dann

zu berufen, wo und wann sie es für schicklich hallen, mir
der Absicht die Bücher zur Unterschreibung von Srock-
antheilen z» eröffnen.

!S eschlossen ?Daß diese Verhandlungen in allen
dem Prejekr günstigen Zeirungen publizirl werden sollen.

Australien.
Die Nachrichten aus Melborne und Gee-

long reichen bis zum Ausgang deS MonatS
Januar. Die Emwandcrung nahm in fast !
unglaublichen Maaße zu. Fast kein Tag
verging, wo nicht zehn bis zwölf Schissemit
Goldjägern ankamen. Die Schiffe sind '
melstemtheils von den Schwester Colonien.
und eine förmliche Fluth von Ealifornien u,
den Sandwich Inseln überströmt uns und
verursacht begründete Befürchtung für
Aufrechterhaltung des öffentlichen Friedens,

KcK'Die Auswanderung aus England
nach Australien überschreitet alleS. Man
kann nicht so viel Schiffe anschaffen, um die.
Passagiere alle fortzuschaffen.

Liverpool Hafen liegt ein Schiff,
welches anstatt hölzerne,eiserne Mastbäume ,
hat, die 7V Fuß hoch sind. s

Nützliches.
i Das Blute» der Zähne z» verhiiten.

Herr M. C, Heald, ein Zahnarzt in Neu
Vvrk, aibt im Scientific American das fol-
gende Rezept um das Blutcn der Zähne zu
verhüten?

"Löse Allaun in Alkohol auf; sättige et
was Baumwolle ober, was beßer ist, etwas
geschabte Leinwand, und stopfe das Lock,

aus dem der Zahn gezogen worden, voll
und daS Bluten wird gleich aufhören. Den
Stopfer kann man cin oder 2 Tage stecken
laßen, ohne daß er ekelhaft wird, was der

Fall, wenn man den Allaun in Waßer auf
löst. Während einer Praxis von acht lah'

i ren hat es niemals gefehlt. In einem F rll
l wurde vor dem Versuch viele Befürchtung
ausgesprochen, weil zuvor viclc blutstillend,
Mittel Fehl schlugen."

Stets frische Butter.
Um stets frische Butter zu haben, gibt der

! durch seine Schrift über die äußere > Kennze!-
j chen guter Milchkühe auch in Deutschland

! bekannt gewordene F-ancois Guenon fol-
gendes Verfahren an: Die frisch aus dem
Butteifasse entnommene Butler wird sorg
fällig gewaschen und durchgearbeitet. Man
läßt sie auf weißer, reiner Leinwand abtiock

i nen, legt sie dann stückeenweife in Töpfe
ein und drückt sie so fest zusammen, daß kei
ne leeren Räume bleiben. Nun bringt man

! die Bullertöpfe in eineti bis zur Hälfte mil

Wasser gefüllten K.ssel, heizt bis zum Auf-
kochen und läßt, wenn dieser Siedepunkt er

! reicht ist, wieder erkalten. Dann nimmt
man die Bulteitöpse aus dem Kussel heraus
und die auf di.fe Weife bereitete Butter ist
wie Uniersuchungen gezeigt haben, nach
sechs Monaten noch ebenso frisch, als wenn
sie eben aus dem Butlerfasse käme. Durch
das vermittelst der Hitze bewirkt? Schmelzen
der Butter werten die noch darin vorhan-
denen käsige» Theile auf den Boden der
Töpfe niedergeschlagen und man bekommt
eine ganz reine, geläuterte Tischbutler, deren
Geschmack seiier als bei gewöhnlicher sri
scher Bulter ist. Ueber die Eigenschaften
der Milch nach Maßgabe des Kuhfutters
sagt Guenon: Kohl gibt der Milch einen
unangenehmen Geschmack; Möhren machen
die Milch lrnscl mackhaft und butterig ;

" Weinblätter geben ihr einen angenehmen,
etwas Geschmack, auch wird die
Milch schnell sauer und hat wenig Butter
gehalt; Luzerne und Esparsette geben eine
gehaltreiche und gute Milch; nach Turnips
ist die Milch wässerig und blaß; Heu und

! gutes Grummet erzeugen eine gule Milch;
Klee und Kartoffeln niit Klcie gemischt ge-

> ben eine vorzügliche Milch.

H n m o r.
Der Regenschirm. Unlängst lül)

Herr Schmitt seinem Nachbar Braun einen
Regenschirm, damit dieser bei dem garstigen
Regenwetter trocken nach Hause kommen
konnte. Die Umbrelle wurde nickt zurück
gescl ickt. Am Nächsten Regentage wollte
Schmitt seine Umbrelle selbst abholen, und
kam gerate an Braun's Haus, als dieser

l mil dem geliehenen Schirm aus der Thür
trat,

~O, wie gerufen !" sprach Schmidt; ?ich
will just meine Umbrelle heimholen."

..Deine Umbrelle! Du bist nicht gesebeidt!
- ?Siehst Du nicht, daß es regnet und ich
eben damit ausgehen will ?"

~Jä, ich sehe," sprach Schmidt, durch die
Unverschämtheit seines Freundes ganz ver-
blüfft: ?~was aber soll ich bei dem Äegen.

! welter machen?"
! ..Machen? ?rief Braun, indem er den
Regenschirm ausspannte und fortlief; ei Du
Narr. mach'S wie ich, lehn' Dir eine!"

HrF'Ein ungalanter Redakteur im We-
sten hat neulich das ganze weiblicheGefchlecht
taturch v?rläunidet, daß er ihre Vorliebe
für Schnurbrusten dem nalür lichen Instinkte
der Schönen zuschrieb daß sie sich gerne!
drücken lassen.

auf Kleider, Eguipagen
dergleichen mehr verwendet, als fein Ein-!
kommen erlaubt, gleicht einem brennenden
Hause, welches durch eben das glänzt und
flimmert, was seinen Ruin herbeyfükrt.

Wöchentliche Briefliste.
E n Verzcrchnib der Briefe welche bis zmn MNw«ch

M'rgen im Allentauncr Pcstamt liegen blieben:
Jacob Ahlum. Jacob Adam?, Ephraim F Büß, Hein

rn Bich, Michael Borne, Francis Buchecker, Samuel
Beidelman, Tkoma» Blake, Frederict Benes, Safarette

M Bock, Jacob 801ß0, Jacob E Bow. Anios Bacher,
Jonathan Barrel, Elija Belling, Marn Ann Bair,
Richard Corwin 2, Wm Craig, John S Caesor, James
Crader, Daniel Campie, Elija Crideler, Saloman Dc-
hill, Mr. Dallweiler, Matilda Dailv, Elisabeth Deschler,
IEisenhard, Joseph Eager, Dr George Eiliger, L M
Engellnan, Misi MElliger, Sarah Egge, Reuben Faust,
Jesse Fuffelman, Adolph Fering, Mc Zaust (Aufseher
im Armenhaus), James W Friller, Simon Frankenfield,
Daniel Fatzinger, Miß Lucv Fairfi.ld, Lecinora Focht,
Joseph Srop, Dr Grave, Theophilu? Gould, Thos Gin-
tiiiger, AdamGrove,Johann Gremlang,William Gragg,
Rüben Grasfin, Caspar Göppel, Esgueir Sckwerenoth,
W R Hossert, C A Hammon Henrn Hoagle, Charles
Hartman, John Harkin, Richard Harnuig, Charles
Heinz.'lman, William Hostert, Dominikus Hiifete, Reu-
ben Harper, IHunier, Daniel Hofferl. William Holv,
Maria M Hecker. Elija A Horn, Löuisa Horlacher, Fi-
lena Hafner, Catharina Haberacker, Charles Jacob»,
Henry Johnson. I Jacob?, Modiah Knight, William
Klose, Levi Kcch, Samuel Kennedy, Andrew KI»H, A
Krause, I P Köhler, Daniel Kuhns, Wanasses Klein,
Mary Ann Kuhns, Elisabeth Keck, Elija Knauß, Sri-sanna C tleen, Jsaac Lewis, Jsaae H Laiibach. John
Losch, ILarasch, Jacob Lindeman, David B Lichten-
walner, E A Linon, Ephraim Landes, M Leres, E
Lewis, Rebecca Landis, Lydia Ann Laytoir, Charles
More, Henry Mulber, James Miller,Daniel B Mohr,
Miller und Boyer, Naihan Mnk, Johä Marlin, Em-
ma C Mar, Susan Meyers, David Neuhard, Salomen
P Neuhard, Peter Neuhard, Abraham Neuhard, John
F Ott, R IOwen John Ormhclt, Jvanna O'Conner,
?Ziatl,ios Peez, John H Park, James Pleajant. Roberl
August Reichel, Peler Rokh. JaiucS Roth, W Reimer.
Salomar, Rau, David Ritter, David L Riegel, E W
Reinharl, Pluliph Roih und Co., Mrs Sarah Rau,
Daniel S Sigfried, Stevenson und Pansant, Henry
Stetzel, Pcler K Snyder 2, Andrew Sheldon, Francis
Shirt, Jacob Sherer, William Smilh, Joseph Schif-ferl, Cafper Swarh, Mrs A Sigfried, Mrs E Snnrh,
Ann Maria Skulls, Elisabeth Srrouli.Amilia E Slelhler,
Amendes SeNcls.Lowisa Slehr, Joseph Trumbor, Mich-
ael Teller, Wm Tillon,Samuel Trelinger IIThomas,
IG Völker, I. Wuchter. Uwi» Wen. Wm D Wood-
ring, Wi» Weil, L E Weaver, Edward Wenner, Char-
tes Wieand, Henry Wieand, Jacob Wiedmer. Jonas
Wieand, Mrs Sally Whecter. Maria M Wolf. Abbv
Weiser, John Jouirg, Stephen Pohn, Benjamin Aea-

Maria E. Hornbeck, P. M.

Wissenschnftückr Aufgaben.

No.

No. 2

«. Ss
Allentaun )

Verl>eir a t h e t t
(Durch den Eh w. r>rN. Z^ller.)

Ai» testen Som,lag. Hr. William Schissert, mit Mii

(lZing.fan't v?» p. E.)
Ain isten Juni, lurch >en Obriv. Hrn. Schindel

Noch lange die irkische Ba'm;
Euch schwebe die Freundschaft zur Seit»,
Euch wehe tie Hoffnung voran.
In, flüchtigen Wechsel der Tage
Sei st.ter Frohsin n Euer Socs;

Dem lÄih.luten lSlilete im Schoos.

Die Märkte.
Alleutauner Marktpreise.

Flauer (Barrel) P 4 50
Wai zcn (Auschet). 00
Roggen 75
Welfchkocn .... 70
Hafer 4P
Bnchwaizen ...

Flachssaamcn... l 50
Kleesaainen. ...

Sa", .! . 40
Eier (Dutzend). . lt)

> iNnttcr (Pfunt) .
.

14

I IlnschliN K
> Kchnialz 10
>1 S> ach« ...... . L2
' Schinkenfteifch ... l2
' Scitenstücke. .. . . I"

» Aep.-Whiskeo(Gat) 27

' Hickori?-Holz(Klafl.) 4 50

> Eichen-Holz 50
» Steinkohlen (Tonne) 3 oli

j i Gops ........ 4 50

Easton Marktpreise.
Flauer, 4 25?Warzen, M)?Roggen 75?Welsch-

korn, Hafer, 5<1 ?Flachssaamcn, l 25?Kleesaa-
men, 5 W?Tinietlwsaainen, 2 sl> BnNer, lst
Eier, tl? Schweinefleisch, 7?Wl'iskcv. 2,'i?Hictorv-
holz, 5 v»?Eichenholz, 4 00?G?pS. 5 00.

Aßt das Pttbliknm.
, Der Unterzeicknete bietet zum Verkauf an,

an seinem Wholesale und Retail Kup-
fer- und Blechwaaren-Lager, gegenüber dcm
Ncuyoik und Volks-Stohr in Allenlaun,

T SV 5»
kupferne und messingne Kcsscl

au herabgesetzten Preisen.
Wrr jetzt ein Kessel braucht von 2 bis zu 4l>

! Gallonen der rufe an, indem sie fort müssen
?Käufer oder keine. Ein Assortcntent von

j Vleckwaaren immer auf Hand.
! Blecherne Dächer, DachrinnentKandelnj,

ÄZranntwcin-Äcsscl
und Taufende anderer Artikel werden auf
die kürzeste Anzeige geliefert und an solchen
Preisen daß der Arm? sowohl wie der Reiche
im StaNtc ist sie Fu bekommen.

Altes Kupfer, Messing, Zinn und Blei
wird verlangt, gegen Baargeld öder im

! Austäusch für Waaren. . . ,

qeliudeS Wort an Solche
t die schon fiüher Richtigkeit hätten

machen sollen und vielleicht glauben ich
> brauche kein Geld. Ich versichere Euch ihr

seid im Irrthum?und wenn Jhr's nicht
! glaubt so wollen wir es bald beweisen durch

s einen Friedensrichter. Den Uebrigen sagen
I wir unsern Dank und laben sie ein mit tau
! send Andern anzurufen ?wenn nicht zu kau-
! fen, nur um zu sehen.

Nmos Ettingcr.
Allentown, Juni 10,1852. ng4M

Bank-Geschäfte.
Der Unterzeichnete fährt noch immer fort

Applikationen für Discounts vSn irgend
seiner der EastoN Banken zu befördern, wie
bisher, an feiner Office in der Hamilton

! Straße, Allentaun. Checks und Drafis
! werden ausbezahlt, und Baar Drafts gege-
! ben nach allen Theilen der Ver. Staalen,
! an mässigen Bedingungen.

Wm. H. Blttincr.
Juni 10. nqZm

Tar-Collektorcn.
verschiedenen Taunschips in kecha Cannw, für das Jahr
1852, sind hiem t ersuch» sich in der Ccmmissioners
Amtsstube der Sradt Allentaun einzufinden, am Samstag i
den löten Juni, um genügende Bürgschaft zu stellen
und ihre Duplikate zu übernehmen.

Allentaun Borough?Nathan SchSsser,
Stoclhamplon?l»c"b MeyerS.
Hanover ?Florentin Höhle.
Salzburg?Saloman B. Ritter.
Obersaucon ?Moses Buchecker?
Oberi»ilsord?Henry O' tt.
Obermacungie?Wm. Woodring.

Riederniacungie?Andreas K»edler.
Weis-enburg-Joshua Wert.
?öwhill ?Joshun Werl?.
Lrmn?David Follweiler.
Heidelbergs -William AtamS.
Waschington -Tilqknnan K»»Z.
Nordwheithall? Philip Strauß.
Siidwheitl,all?George Miller.

Alls Befehl de? Board der ComnüssionerS
I. M. Line, Schreiber.

Juni 10. ng2m

SubscriptionS <?inladun^.
In der lilhographischen Anstalt von E. Sachsc u.

C 0., Nr. I Rord-Siberrpstraßc, Baltimore, ist erschienen

?Die Weltbnhne."
hallung für Jedermann mit vielen schwarzen und bunten
Abbildungen.

Diese Zeitschrift erscheint in monatlichen Lieferungen
zu 23 Cts., welche bei Empfang baar zu bellen sind.

Der Jahrgang von 12 Lieferungen wird aus 24 Bogen
gedruckten Terte« und !jk Abbildungen besiebeZ,

Bestellungen nehmen obige Firma und alle deutsche

Alleiniger Agent filr Baltimore: Chs. P!ats, 115
Lst-Lonibardstr.

Inhalt der Vi?ci ersten Ntlmmern i

1. Die Peterskirchc in Rom, MitAbbildung.
2. Mamniuthhijhle in Kentucky. Mil Abbildung».
:i. Bewohner der Gascogner Haiden. Mir Abbiltunq.

Abbildungen.
3. Jenny Lind und der Maler.
ki. Die «Senisenjagd. Mit buitker Abbildung.
7. Tecumseh'S Fall.
8. Hamburg. Mir Abbildung.
S. Einführung de« Tabaksgenusses.
10. Erderfchünerungen in Nordamerika.

nehmen in unserm Buchstvhr Bestellungen
tir ?Vi« SLeltbühne" an.

z voox -5llk) '5I>lLSi

«7 III! Zl»MI,
"VMS.L 70N'S

X?? t l- 15, l

lltk) NLXI. <l? lllL
IV. /. t/

rli? /'ik ut l >!' l k'

s">"50! ll.vlric.«

e- ...c c l , p^'l^
>!.'<> SO. N.u.k kutli.lo, 51. V.

Ättsverketuf
aner ft e» Kost c n!

Die Unterschriebenen machen dem Pubsi.
kum die Anzeige, daß sie die Slohrgcschäfl«
aufzugeben gedenken und daher

Ihren ganzen Stock
von Waaren oller Benennungen am Ein-
kaufspikifc verkaufen werdend Nun ist also
die Gelegenheit für Alle die irgend etwas
brauchen können und dasselbe recht fporr»
wohlfeil zu cihaktcn wünschen.?Ruft daher
bald an.

Kern und Klein.
Allentaun, Juni 10, 1852. nq?

Ä Thaler Bewlmmzsp
Am Istcn Juni würde auf der Straße

zwischen Jonas Ktrn's GaslhauS in Wasch-
ington und Owen Schaad's in Nordwheil-
hall Taunschip ein Resetenbuch verloren.
Wer dasselbe zurückbringt oder Nachricht da-
von gibt, soll obigc Belohnung Erhalten vor,
dem Eigner

Jonas Kern.
Waschington Taunfchip, Juni 10. »F?-

-k Noldwlieithall
M Ncifcl Nängers.

Ihr habt euch zur Parade
zu ve>sammeln, äuf SaM'
stogs dcn lölenJuni. um !(/

Uhr Vormittags, am Haufe
vcn William Üeisenring, in
Noitnhcilhall Townschip.
Lecha Eaunly, in voller Uni-

Abwesende haben
Strafe zu bezahlen!. Auf B-fehl des Cap-
tän« . . -

Ephraim Steckel/ O- S.
Juni ll>. nqZrlt

Scott's Roth-Ocl
. oder

Familien-Liniment,
ein kräftiges Mittel für die schnelle Hn'stinG

von Rheumalismus, Verrenkung, Quet»
schungcn, Kopfweh, Zahnweh, Schmer-
zen in Seite oder Rücken, Schwache ir?
Gelenken und Muskeln. Schwellungen,
und alle Falle welch? ein Mittel zur Lin-
derung unv Belebung bedürfen. Auch ist
es eine sichere Kur für Diarrhöa, Krampf
und Kolik in den meisten Fallen, und
Hielt öder mildert Asthma und Bronchi-
tis, wenn solches im Erreich irgend eineö
Medizin ist.... . .

Bauern und Pferde Eigner haben Scott's Rolhst
gleichfalls gebraucht »nd fanden es ein iim'lberireffNcheS
Mittel gegen Reibungen, Verrenkungen, Quetschungen/
Späth, jede Art Geschwulst und alle sonstige Schäden
dieser werchvollen Thiere, wo «in Elnreibungömiitet

Scott'« Rothöl wird zubereitet durch euren praktischen
Ehemisten und Graduiiten des Philadelphia
der Pharmacie, und er glaubt daß in aire» Fällen, irr
denen es als ein Mittel angekach n wird, dasselbe nach
jeder gehörigen Anwendung ällgemeineZufi iedenhcir gebe»
wird. Es ist eine vegetabilische Zubereitung von dilrchgän»
gig gleicher Kraft und getheilt von allen trägt» »nd herber,
nräutei theilen, welche« mil andern LirrimcnlS nichl der

Fall ist. Wir könnlen viele Zeugnisse von Zeilungen,

Herren und Damen der höchsten Refpektabilität pultizi-
ren, w.lche tiefe Medizin in ihren eigenen Familien ge»

halren es für unnölhig, dem Vclk dieser B gend Zeug-
nisse au« der Ferne vorzulegen.

Folgende Handelsfirmen in Lecha Caunty find aIL
Agenten für S-ölt's Röthöl angest.Nt:

Guth und Trerler. Allentaun.
Jacob Jacoby, Eentre Valley.

I, H. W. Engclman, Saucen ZZalley.'
Salomen Fre>7. Eoopersburg.
Thomms Sngelman. vo.
James Lackcy, lZatafauqua.
Benoni Bäkes, Neuport.

Jacob H. ErdMan. EmauS.

John R. Schall. Trerlerstaun.
Tierler und Weilir, Nicdcrinacun'gke.
Herfch und Elader. Obermacungie.
Heidenreich und Kutz, Kutztaun.
I. K. McEurty, Reading.

Allein bereilel ron Geo. Seilt und/? r'u d er>
05 Randolph Slraße. Phikadelphia, welche alle
lungen für obige Medizin riiil Aufinerkfamkeii prsmpe »»»

"'Mai' 2u"1552. nq«4

Schwarze, rothe und blas«

Schreibt«,te
von der besten Loire, ist beim Gr»ßco »nd AleiÄee. a»
überaus billign, Preisen bei uns zu haben. M-'. kour-

me und ltbrrzmgc sich s>ldst.
Guth uich


